Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 2111 


Der Bundesminister 
für das Post- und Fernmeldewesen 

ZB 1003-0 


Bonn, den 21. Februar 1956 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Versorgung der dienstunfähigen Arbeiter und 
Angestellten der früheren Reichsdruckerei (Bun- 
desdruckerei) 

Bezug; Kleine Anfrage 223 der Fraktion der SPD 
- Drucksache 2055 - 


Rd. 1 1 00 Angestellte und Arbeiter der Bundesdruckerei, die nach 
dem 1. August 1939 in den Dienst der früheren Reichs druckerei 
eingestellt worden waren, sind durch einen Tarifvertrag vom 22. De- 
zember 1953 vom 1. Januar 1954 an bei der Versorgungsanstalt 
der Deutschen Bundespost zusätzlich versichert. Die Nachversiche- 
rung dieser Arbeitnehmer für die Zeit vom 8. Mai 1945 bis zum 
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der Deutschen Bundespost abgeschlossenes Überleitungsabkommen 
geregelt. 

Die vor dem 1. August 1939 bei der früheren Reichsdruckerei ein- 
gestellten Angestellten und Arbeiter waren nach der Besonderen 
Dienstordnung der Reichsdruckerei zur ATO von der zusätzlichen 
Alters- und Hinterbliebenenversorgung bei der Versorgungsanstalt 
der Deutschen Reichspost ausgenommen. Sie hatten auf Grund und 
nach Maßgabe besonderer Erlasse des früheren Reichspostministers 
Anwartschaft auf widerrufliche laufende Unterstützungen. Die Prü- 
fung der Frage, ob auch diese Angestellten und Arbeiter in gleicher 
oder ähnlicher Weise wie die nach dem 1. August 1939 bei der 
früheren Reichsdruckerei eingestellten Arbeitnehmer bei der Ver- 
sorgungsanstalt der Deutschen Bundespost zusätzlich versichert wer- 
den können, ist noch nicht abgeschlossen. 


Dr. Balke 


Druck: Budidruckerei R. Madel, Bonn, Bonner Talweg 103 
Alleinvertrieb; Dr, Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 
Telefon; 3551 



